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Preisverleihung Prix Lignum 2021 – Region Ost 

 

Die Besten in Holz 2021: Statements im ländlichen Raum 

 

Alle drei Jahre zeichnet der Prix Lignum die besten neuen Arbeiten 

mit Holz aus – vom Möbel über den Innenausbau bis zur ganzen Wohn-

siedlung. Die rangierten Projekte in der Region Ost stehen für länd-

liche Themen: Das Landwirtschaftliche Zentrum in Salez (1. Rang) 

lehrt angehende Bäuerinnen, wie man in der Landschaft klug mit Holz 

bauen kann. Der Umbau oberhalb von St. Antönien (2. Rang) rüstet ein 

abgelegenes Ferienhaus feinfühlig für morgen. Die Zimmerei und 

Schreinerei in Matt (3. Rang) ist beispielhaft für viele Werkhallen, 

die im ländlichen Raum stehen. Fünf weitere Projekte erhalten eine 

Anerkennung. 

 

 

 
 

 

Landwirtschaftliches 

Zentrum, Salez 

Bild: Seraina Wirz 

Umbau Alpgebäude,  

St. Antönien 

Bild: Roland Tännler 

Neubau Zimmerei und 

Schreinerei, Matt 

Bild: Martin Stollen-

werk 

 

 

Zukunftsweisende Arbeiten mit Holz bekannt machen, das ist das Ziel des 

Prix Lignum. Der Preis wird in diesem Jahr zum fünften Mal seit 2009 

gesamtschweizerisch und in fünf Preisregionen verliehen. Zugelassen wa-

ren Bauwerke, Innenausbauten, Möbel und Kunstwerke aus der Schweiz oder 

dem Fürstentum Liechtenstein, die zwischen dem 1. Januar 2017 und dem 

31. März 2021 fertiggestellt wurden. 
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1. Rang | Clevere Einfachheit – das Landwirtschaftliche Zentrum St. 

Gallen in Salez 

Das Gebäude des Architekten Andy Senn (St. Gallen) ist ein Leuchtturm-

projekt des ökologischen Bauens. Es schliesst das Ensemble städtebau-

lich überzeugend ab und gibt den Boden des Vorgängerbaus dem Ackerbau 

zurück. Statt auf automatisierte Technik setzt der Low-Tech-Bau auf na-

türliche Mechanismen und Materialien. Das spart graue Energie und passt 

hervorragend zur guten Ökobilanz eines Holzbaus. 

Das Haus nutzt die Vorteile von Holz auf allen Ebenen aus, von der 

Struktur im Grundriss bis zur Stimmung in den Räumen. Daneben zele-

briert der Bau andere Naturbaustoffe wie Lehm oder Kasein. Die redu-

zierte Architektur trumpft nicht auf mit gestalterischen Kapriolen, 

sondern mit kluger Funktionalität, genauen Details und hohen Räumen. 

Der Holzbau ist sorgfältig geplant und ausgeführt. Die eigens entworfe-

nen Klapptische führen dessen handwerkliche Präzision in der Schreiner-

arbeit fort. Das Kunst-am-Bau-Projekt lässt die traditionelle Schindel-

kunst hochleben. 

Die vielen angehenden Bauern und Bäuerinnen lernen in Salez, wie res-

sourcenschonend man heute mit Holz bauen kann, und nehmen diesen Ein-

druck mit nach Hause. So hilft das Gebäude, das Bauen im ländlichen 

Raum mit dem nachwachsenden Material zu stärken. Ein Gewinn für die Ar-

chitektur und für die Landschaft, in der diese meist prägend steht. 

Auf nationaler Ebene gewinnt das Landwirtschaftliche Zentrum in Salez 

den silbernen Prix Lignum 2021. 

 

2. Rang | Erinnerungen verdichten – Umbau Alpgebäude St. Antönien 

Der historische Strickbau liegt auf einer Alp oberhalb von St. Antö-

nien, die im Inventar der Denkmalpflege aufgeführt ist. In den 1970er 

Jahren wurde er zum Ferienhaus umgebaut. Nun haben Nickisch Walder Ar-

chitekten das Haus mit wenigen präzisen Eingriffe wieder näher an den 

ursprünglichen Zustand herangeführt und den neuen Bedürfnissen ange-

passt. Der Umbau zeugt von grosser Liebe zum Bestand und zum Detail. 

Dem neu organisierten Grundriss liegt das traditionelle Wärmekonzept 

des Walserhauses zugrunde.  

Sämtliche Wand-, Boden- und Deckenaufbauten sind nur mit natürlichen 

Materialien - Holz und Schafwolldämmung - konstruiert. Das neue Holz 

ist naturbelassen, es gleicht sich mit der Zeit dem alten Material an. 

Die Verbindungen, oft mit Nut und Kamm gesteckt, sind direkt und nach-

vollziehbar.  

Die Architekten schöpfen das Potential des Holzes vielfach aus: Sie 

verwenden das Material direkt, bearbeiten es präzise, entwerfen detail-

lierte Verbindungen und funktional durchdachtes Mobiliar. Ihr Erfin-

dungsreichtum reicht bis zu den mechanischen Lösungen, etwa einem Find-

ling als Gegengewicht für die klappbare Wand. Die Architekten zelebrie-

ren das Bauen im und mit dem Bestand im Alpgebäude exemplarisch – ein 

Thema, das vielerorts ansteht. Alt und neu, roh und fein, grob behauen 

und liebevoll bearbeitet stehen ehrlich nebeneinander, ergänzen und be-

reichern sich gegenseitig. Es entsteht ein Reichtum an sinnlicher Er-

fahrung, der sich im dichten Gebrauch des Hauses widerspiegelt. 
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Auf nationaler Ebene gewinnt der Umbau den «Sonderpreis Schreiner» zum 

Prix Lignum 2021. 

 

3. Rang | Tragen und zeigen – Neubau Zimmerei und Schreinerei Marti, 

Matt + 
Die Zimmerei und Schreinerei Marti in Matt ist ein traditionsreiches 

Unternehmen, das seit 1903 im Glarnerland vom Tisch bis zum Mehrfamili-

enhaus in allen Massstäben baut. Während eines Grossbrands verschwand 

der Firmensitz 2017 in den Flammen. Der Ersatzneubau setzt an der Tra-

dition an und führt sie fort. Die Familie Marti zeigt darin ihr holz-

technisches Können in allen Möglichkeiten und Facetten. Während Werk-

hallen oft belanglos detailliert sind, setzt der Neubau auf Feinheiten 

– ohne den Bogen zu überspannen. 

Die Fassade ist sorgfältig entworfen, bis hin zu den Ecken des Gebäu-

des. Sie ist klug materialisiert und schenkt dem konstruktiven Holz-

schutz grosse Beachtung. Das Gebäude steht auf einer Grundfläche von 25 

mal 70 Metern. Um die Anforderungen an Schall, Brandschutz und Erd-

rutschrisiko zu erfüllen, sind die Decke über dem Erdgeschoss und die 

bergseitige Wand betoniert. Der Rest ist Holz. Elegante Bogenbinder 

überspannen die grosse Zimmereihalle, dank Zugkabeln sind sie besonders 

schlank dimensioniert. Zusammen mit den Stützen und den hohen Fenstern 

sorgen sie für ein angenehmes Arbeitsambiente mit eindrücklichem Aus-

blick in die Berge. 

Die Vorliebe des Bauherrn für Holz und seine Vielfalt setzt sich in der 

Innenarchitektur fort. Die Büroräume sind alle gleich gestaltet, aber 

mit unterschiedlichen Holzarten ausgeführt: in heimischer Fichte, Eiche 

und Lärche. So macht die Firma ihr Können sichtbar, ohne dass die Ar-

chitektur zum Materiallager verkommt. Auch hält der Innenausbau die de-

likate Balance zwischen traditionellem Handwerksbetrieb und feinen, 

elaborierten Details. Anschaulich erfahren die Besucher die Schönheit 

und Vielfalt der Gestaltung mit Hirnholz, Fries im Bodenbelag oder Lat-

ten in der Akustikdecke oder in der Wandverkleidung. Holz ist stets im 

Blick, nicht zu aufdringlich und perfekt umgesetzt. 

 

Fünf Anerkennungen 

Fünf Werke in der Region Ost würdigt die Jury mit einer Anerkennung für 

den hochwertigen und zukunftsweisenden Einsatz von Holz: 

 

Primarschule Feld, Azmoos 

Unterschiedliche Raumhöhen und natürliches Licht – mal von oben, mal 

seitlich – schaffen im Zusammenspiel mit dem Holz eine angenehme Lern-

atmosphäre. Dieses Zusammenspiel von Material, Raum und Nutzung ist 

schlüssig und zeitgemäss und gibt dem Schulhausbau neue Impulse. 

 

Einfamilienhaus La Casetta, Segnas 

Der Werkstoff Holz ist mit viel Liebe zum Detail handwerklich und tech-

nisch gut eingesetzt. Der Architekt, gleichzeitig Bauherr, hat mit viel 

Herzblut ein Kleinod geschaffen, das auf minimalem Raum die Wohnbedürf-

nisse seiner kleinen Familie abdeckt. Das Kleinstwohnhaus spart Platz 
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und Ressourcen. Und es leistet einen wichtigen Beitrag, damit das Berg-

dorf auch zukünftig belebt bleibt. 

 

Küche, Chur 

Die sorgfältig konzipierte Küche ist das Herzstück einer sanft reno-

vierten Wohnung in der Churer Altstadt. Leicht fügt sie sich in den 

Raum des historischen Gebäudes ein. Das Innenleben eines alten Einbau-

schranks wurde ausgebaut und ist nun Teil der neuen Küche. Es resul-

tiert ein gelungenes Miteinander von Alt und Neu – beides steht für 

sich und lässt sich gegenseitig Raum. 

 

Internationales Höhentrainings- und Wettkampf-Zentrum, St. Moritz  

Der Bauingenieur Walter Bieler und der Architekt Georg Krähenbühl ent-

wickelten gemeinsam eine Konstruktion, die vom Grundstein bis zur letz-

ten Schraube auf die Montage ausgerichtet ist. Im Winter wird die Baute 

in einem Lager am Rand der Wiese verstaut. Es spricht eine andere Spra-

che als der industrielle Pavillon. Seine Proportion ist von der stei-

nernen Kirche St. Karl Borromäus dahinter abgeleitet. Ein Kleid aus 

handgespaltenen Schindeln legt sich um die runden Ecken und kaschiert 

die profane Nutzung. Auch das gehört zur Architektur: Dem reinen Zweck 

etwas mehr abgewinnen. Das macht die beiden Bauten zu einem wegweisen-

den Projekt für viele temporäre Zweckbauten, die oft in Holz gelöst 

werden. 

 

Haus Frasnelli, Bonaduz 

Das Haus Frasnelli ist ein Haus aus Naturmaterialien. Nebst dem Strick-

bau aus massivem Nadelholz sorgen Stampflehmböden, lehmverputzte Holz-

faserplatten und Kalkglätte für ein angenehmes Raumklima. Die Bauweise 

komplett mit unbehandeltem Massivholz verbraucht in der Herstellung we-

nig Energie und bindet viel CO2. So zeigt die Konstruktion einen mögli-

chen und architektonisch reichhaltigen Weg aus der Klimakrise. Zudem 

fördern die lokalen Naturmaterialien die regionale Wertschöpfung. 

 

 

Projekte mit einem + sind mit dem Label Schweizer Holz v Lignum Holz-

wirtschaft Schweiz ausgezeichnet. 
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Nationale Preise: Gold, Silber, Bronze | Sonderpreis Schreiner 

 

Unter 15 Rängen aus fünf Grossregionen vergibt der Prix Lignum 2021 

drei nationale Preise: Gold, Silber und Bronze. Gold geht 2021 an die 

virtuose Wohnüberbauung Maiengasse in Basel, Silber an das beispielhaft 

nachhaltig konzipierte Landwirtschaftliche Zentrum St. Gallen in Salez. 

Bronze holt sich eine Aufstockung in Vevey, die zum Wegweiser für ein 

ganzes Quartier wird. Das genial einfache Regal ‹001›, entworfen vom 

Studio Noun aus Zürich und gefertigt von Lindauer in Steinen, sowie der 

feinfühlige Umbau eines Alpgebäudes in St. Antönien von Nickisch Walder 

Architekten (Flims) mit Schreinerarbeiten von Frischknecht & Schiess 

(Trogen) tragen im selben Rang den erstmals ausgeschriebenen Sonder-

preis Schreiner des Prix Lignum davon. 

 

Detaillierte Informationen und Bildmaterial zu allen nationalen Preis-

trägern des Prix Lignum 2021 mit Sonderpreis Schreiner finden Sie unter 

www.prixlignum.ch/medien2021. 

 

Hochparterre-Themenheft zum Prix Lignum 2021 

Der Verlag Hochparterre gibt ein Themenheft in drei Sprachen über den 

Prix Lignum 2021 heraus. Es erscheint als Beilage zum Hochparterre  

No. 10/2021 und stellt alle 41 Preisträger vor.  

 

 

Wanderausstellungen in der ganzen Schweiz bis Ende 2022 

Alle eingereichten Projekte zum Prix Lignum 2021 werden auf der Prix- 

Lignum-Website präsentiert. Wanderausstellungen zeigen die Preisträger 

2021 ab diesem Herbst bis Ende 2022 in allen Landesteilen. Die Termine 

dazu finden sich auf www.prixlignum.ch. 

 

 

Bilddownload für Medienschaffende unter www.prixlignum.ch/medien2021 

Die Wiedergabe der zur Verfügung gestellten Bilder ist nur für die Be-

richterstattung über den Prix Lignum 2021 gestattet. Jeder Abdruck er-

fordert zwingend einen expliziten Urhebernachweis (Nennung des/der Foto-

grafIn sowie des Prix Lignum 2021).  

  

http://www.prixlignum.ch/medien2021
http://www.prixlignum.ch/
http://www.prixlignum.ch/medien2021
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Informationen zum Prix Lignum 2021 

Der Prix Lignum 2021 mit dem Sonderpreis Schreiner wird auf nationaler 

Ebene am 30. September in Bern vergeben. Am 1. Oktober 2021 folgen die 

regionalen Preisverleihungen in den fünf Preis-Regionen.  

 

530 Arbeiten wurden schweizweit eingereicht, aufgeteilt auf fünf Regionen 

der Schweiz:  

- West: BE-f, FR-f, GE, JU, NE, VD, VS-f - 85 Eingaben 

- Mitte: BE-d, FR-d, VS-d - 67 Eingaben 

- Nord: AG, BL, BS, SH, SO, ZH - 152 Eingaben 

- Ost: AI, AR, FL, GL, GR, SG, TG - 120 Eingaben 

- Zentrum: LU, NW, OW, SZ, TI, UR, ZG - 106 Eingaben 

 

Pro Region legte eine Jury je einen 1., 2. und 3. Rang sowie zwischen 

vier und sieben Anerkennungen fest. Aus den 15 Rängen der fünf Regionen 

kürte die nationale Jury Gold, Silber und Bronze sowie aus 165 Eingaben 

für den Sonderpreis Schreiner zwei Sonderpreise Schreiner ex aequo. 

 

In den aus sechs Personen bestehenden Jurys arbeiteten unabhängige, je-

weils aus anderen Regionen stammende Fachleute aller vorkommenden Dis-

ziplinen mit. Sie studierten die Arbeiten sorgfältig, inspizierten eine 

nähere Auswahl vor Ort und nahmen die Jurierung und Prämierung vor. 

Claudia Cattaneo, Kuratorin, ehemalige Co-Leiterin Gewerbemuseum Win-

terthur, Zürich, hatte wie im Jahre 2018 das Amt der Jurypräsidentin 

inne. 

 

Link zu den Mitgliedern der Jury Prix Lignum 2021 

 

Wir schätzen es sehr, wenn Ihr Medium an der Preisverleihung des Prix 

Lignum 2021 Region Ost in Märstetten TG (17 Uhr) mit dabei ist. Das 

Programm finden Sie hier. Bitte melden Sie sich zur Teilnahme direkt 

bei der Projektleitung an. Vor Ort gilt auch für Medienschaffende eine 

COVID-Zertifikatspflicht. 

 

 

Ihre Kontaktperson 

Simon Biegger 

Projektleiter Prix Lignum Region Ost 

Geschäftsführer Lignum Ost 

077 522 89 41 

ost@prixlignum.ch  

www.prixlignum.ch  

 

 

 

  

https://prixlignum.ch/de/313/teilnahme/
https://prixlignum.ch/de/313/teilnahme/
https://prixlignum.ch/img/dok/b6e58_prixlignum_einladung_regionost.pdf
mailto:ost@prixlignum.ch
http://www.prixlignum.ch/
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Dieses Projekt wird unterstützt von: 
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